
RATEKAU. Zahlreiche Jugendli-
che drängen sich an einer Wand in
einer typischen Schulsporthalle.
„Geh über die Linie“, ruft ein
Mann ineinemrotenShirt, „wenn
du schon einmal Angst hattest, in
die Schule zu kommen.“ Etwa die
Hälfte der Mädchen und Jungen
folgt der Aufforderung – und die
anderen zeigen die „I love
you“-Geste der internationalen
Gebärdensprache. Willkommen
beim Seminar „Cross The Line“,
einem in Deutschland neuen For-
mat, das die Verantwortlichen an
der Cesar-Klein-Schule (CKS) in
Ratekau erstmals ausprobiert ha-
ben.

„Es soll emotionale Verbindun-
gen schaffen, damit sich alle bes-
ser aufgehoben fühlen“, sagt
Marco Beckers, einer der Initiato-
ren. In den USA läuft das Konzept
seit Jahren unter der Bezeichnung
„Challenge Day“, in Belgien und
in den Niederlanden heißt es
„Over de Streep“. Der Anspruch
ist hoch. „Unsere Vision: eine
Welt, in der sich jedes Kind sicher,
geliebt und gefeiert fühlt“, steht
auf der Internetseite des deut-
schen Ablegers online unter
www.crosstheline.info

ENDE VON EINSAMKEIT
UND ISOLATION?

„Wenn sich die Schülerinnen und
Schüler besser kennenlernen und
sich so zeigen können, wie sie
sind, schafft das Gemeinsam-
keit“, erklärt Marco Beckers. „Die
Jugendlichen hören auf, sich

Marco Beckers aus Niendorf
möchte das Konzept von „Cross
The Line“ in Deutschland be-
kannt machen. Foto: Sabine Jung

„Cross The Line“
als Start in eine
neue Schulkultur
Workshop für Respekt und Gemeinschaft an der Cesar-Klein-Schule in Ratekau

gegenseitig zu verletzen.“ Das
könne Einsamkeit und Isolation
verringern oder beenden.

Der Workshop richte sich an Ju-
gendliche ab 14 Jahren, erklärt
Beckers, dauere etwa sechs Stun-
den und sei für bis zu 130 Teilneh-
mende zugleich geeignet. „Cross
The Line“-Trainer leiten ihn an,
außerdem sind Lehrer und Schul-
begleiter dabei – aber keine El-
tern. „Wir fangen mit Locke-
rungsübungen an: Musik, Tan-
zen, ein paar verrückte Sachen
machen“, berichtet Beckers.

Die Workshop-Leiter erzählen
sehr persönliche Begebenheiten
aus ihrem Leben, zum Beispiel von
Suchtproblemen in ihrer Familie
oder von einer schweren Krank-
heit. Anschließend werden die Ju-
gendlichen ermuntert, in kleinen
Gruppen ebenfalls eine persönli-
che Geschichte zu teilen. „Es
muss aber niemand sein tiefstes
Geheimnis hervorholen, wenn er
oder sie das nicht möchte“, be-
tont Beckers.

Die Hauptübung „Cross The Line“
besteht aus dem oben beschrie-
benen Gang über die Linie. „Geh
über die Linie“, heißt es, „wenn
ein naher Angehöriger von dir ge-
storben ist“ oder „wenn du we-
gen deines Äußeren gemobbt
wurdest“. Die ILY-Geste der Ge-
bärdensprache – Daumen, Zeige-
finger und kleiner Finger ausge-
streckt, Mittel- und Ringfinger ab-
gewinkelt – soll zeigen: „Ich sehe
und respektiere dich.“ Die Teil-
nehmenden bemerkten so, dass

sie mit ihren Themen nicht allein
seien, erläutert Beckers.

„Cross The Line“ sei kein reines
Anti-Mobbing-Programm, hebt
Marco Beckers hervor. „Es geht
darum, tiefe Verbindungen zwi-
schen Menschen zu schaffen.“
Der Niendorfer, Jahrgang 1978,
hat zwei Kinder, kommt ur-
sprünglich aus dem Finanzwesen,
hat Wirtschaftspsychologie stu-
diert und den Wunsch entwickelt,
mit Jugendlichen zu arbeiten.
„Was können wir tun, damit es
uns gut geht?“ Diese Frage habe
ihn umgetrieben, sagt er. Dann sei
er auf„OverdeStreep“gestoßen.
Für das deutsche Angebot hätten
er und seine Mitstreiter den Na-
men „Cross The Line“ gewählt.

„GROßE BEREICHERUNG
FÜR ALLE“

Die CKS hat einen Bericht über
den Workshop auf ihrer Internet-
seite unter www.cesar-klein-
schule.de veröffentlicht. „Ich ha-
bedenTagalsgroßeBereicherung
für alle empfunden“, erklärt CKS-
Lehrer Ulf Krebelder. „Die Schüler
verhalten sich seither anders, zei-
gen mehr Empathie, und wir kön-
nen besser mit ihnen Unterricht
machen.“ Der Workshop markie-
re den Start in eine neue Schulkul-
tur, sagt Krebelder. SAJ

2 Weitere Informationen gibt es
direkt bei Marco Beckers,
E-Mail: marco@crosstheline.info

Die Teilnehmer zeigen die „I love you“-Geste: Szene aus dem You-
tube-Video „Beste van Over de Streep“. Screenshot: Sabine Jung

Sei schlauer
als der Dieb
STOCKELSDORF. Präven-
tionsarbeit ist ein zentrales
Anliegen des Stockelsdorfer
Seniorenbeirates. Ein beson-
ders wichtiges Thema dabei ist
der Schutz vor Wohnungsein-
brüchen. Aus diesem Grund
lädt der Seniorenbeirat für
Mittwoch, 28. Januar, zu einer
Infoveranstaltung rund um
den Einbruchschutz ein. Be-
ginn ist um 15 Uhr im Rathaus-
saal, Ahrensböker Straße 7 in
Stockelsdorf. Als Referenten
informierenHeikeSchmidtund
Dirk Schäfer, Präventionsbe-
amte der Polizeidirektion Lü-
beck, über wirksame Maßnah-
men zur Einbruchsprävention.
Der Eintritt ist frei. Um Anmel-
dung wird gebeten bei Jürgen
Fischer, Tel. 0451/494036,
seniorenbeirat@stockelsdorf.de

Drahtesel ist für jeden da -
Fahrräder für die ganze Familie!
Lübecker Straße 31 · 23611 Bad Schwartau · 0451 4812590 · drahtesel-fahrrad.de

Markttwiete 12 • 23611 Bad Schwartau
Über 1.000 kostenlose Parkplätze vor der Tür.
Mode für die ganze Familie auf über 5.000 qm.

Mode aus Tradition

*Gültig in Bad Schwartau bis 31.01.2026; nicht mit anderen Aktionen kombinierbar; Gilt nicht auf:
Tabakwaren, Süßwaren,bereits getätigte Einkäufe, Extra-Bestellungen, Artikel von Beeline und Lascana.

Bad Schwartau

WEITERHIN FÜR SIE DIE TÜREN AUF!
wir schließen
WEGEN UMBAUS IN BAD SCHWARTAUWEGEN UMBAUS IN BAD SCHWARTAU
räumungsverkaufräumungsverkauf

15%
auf Schreibwaren,

Geschenkartikel, Schmuck
und Lederwaren*

20%
auf alle Textilien*

AUCH AUF BEREITS REDUZIERTE WARE!
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